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Das Autostraßen-Kleeblatt, eine Schweizer Erfindung

Bn. Wenn sich heute der Kreuzungsverkehr bei Autobahnen in der
ganzen Welt, bei Tag und Nacht, bei größten Verkehrsspitzen vollständig
reibungslos, ohne Ordnungspolizei und Lichtsignale abspielt, dann
verdanken die Millionen Autofahrer dies einem bescheidenen Schweizer
Handwerker.
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DAS AUTOSTRASSEN-KLEEBLATT

Im Jahre 1927 konnte der 17jährige Mechanikerlehrling Willy
Sarbach in Basel die Ausstellung der damals als utopisch angesehenen Autobahn

Hamburg-Frankfurt-Basel (HAFRBA) ansehen und an besonderen
Modellen die Lösung des Kreuzungs- und Abzweigeverkehrs studieren.
Die Projekte sahen nach amerikanischen Mustern für jede Kreuzung
drei große Brücken und weitausholende Abzweigungsanordnungen vor.
Mit klarem Blick erkannte der aufgeweckte Jüngling die Nachteile und
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vor allem die hohen Kosten solcher Kreuzungsanlagen und suchte nun
Tag und Nacht nach einer einfacheren Lösung. Schon nach einigen Monaten

war die heute so berühmte „Kleeblatt-Lösung" geboren und zu Ende
gedacht.

Der Lehrling Sarbach legte seine Lösung dem Ausstellungsleiter der
HAFRBA vor, der sie sofort nach Frankfurt weiterleitete. Dort wurde
sie maßstäblich aufgezeichnet und auch modelliert. Die volle Bedeutung
wurde allerdings noch nicht erkannt, doch freute man sich allseitig an der
neuen Idee, und der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt drückte dem
aufgeweckten Jüngling ein prachtvolles Reißzeug in die Hand, das die
Widmung trug „Als Anerkennung HAFRBA". Ein Schweizerpatent, das
Sarbach für seine Erfindung erhielt, mußte er aus finanziellen Gründen
nach kurzer Zeit wieder aufgeben, so daß wenig später die vielen
Kleeblatt-Konstruktionen in den USA und in Schweden ohne Entschädigung
an den Erfinder gebaut werden konnten. Seither hat das Kleeblatt die
Welt erobert und wenn Sarbach aus seiner Erfindung keinen materiellen
Nutzen ziehen konnte, so hat er wenigstens die Genugtuung, daß sich
seine Kleeblatt-Lösung bewährt hat und überall anerkannt wird.

Vielleicht erinnert sich die Schweiz, das einzige Land Zentralzuropas,
das 30 Jahre nach der HAFRBA-Ausstellung noch keine Autobahnen
kennt, dereinst des jungen Erfinders, wenn auch bei uns einmal das erste
„Straßen-Kleeblatt" erstellt sein wird.

Kleine Mitteilungen

F.I.G. Sitzung des Comité Permanent 1955 in Florenz

Wir haben bereits angezeigt, daß das «Comité Permanent» der F.I.G.
vom 5. bis 8. September 1955 in Florenz tagen wird.

Unsere französischen Kollegen organisieren hiezu eine Autokarawane,

der wir uns anschließen können.
Das Programm lautet:
2.9. Besammlung der Wagen in Stresa, Besichtigung der Boromä-

ischen Inseln. 3. Stresa-Mailand-Parma (Empfang durch den italienischen
Präsidenten Piccoli). 4. Parma-Bologna-Florenz. 5.-8. Tagung des Comité
Permanent im Palazzo Vecchio und Exkursionen. 9. Exkursion nach
Siena und San Giminiano. 10. Rückreise Florenz-Pisa-Spezia. 11.9. Ra-
pallo-Genua-Turin.

Kollegen, die als Gäste an der internationalen Tagung teilnehmen
wollen, melden sich baldmöglich bei Zentralpräsident E. Albrecht, Burgdorf.

F.I.G. Réunion du Comité Permanent à Florence

Nous avons annoncé que le Comité Permanent de la F.I.G. se
réunirait à Florence du 5 au 8 septembre 1955.
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